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Verantwortliche Schule: FMS
Fach: Energieversorgung, 4. Semester
Thema: Nachhaltigkeit – Fokus auf TBL
Materialform: PowerPoint‑Präsentation
Zweck: Die Bedeutung des Nachhaltigkeitsbegriffs in der Ausbildung zum Schiffs‑ und Maschinenmeister hervorheben und kritisches Denken der Studierenden fördern.
Arbeitszeit: 4 Stunden inkl. Haus‑/Gruppenarbeit
Behandelte Nachhaltigkeitsziele: Siehe letzte Folie der PowerPoint
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[bookmark: _Toc168481642][bookmark: _Toc224124171]Knud Illeris - Lerndreieck
Der dänische Lerntheoretiker und Professor Knud Illeris definiert Lernen wie folgt (Ins Deutsche übersetzen):
„Jeder Prozess, der bei lebenden Organismen zu einer dauerhaften Veränderung der Kapazität führt und nicht nur auf Vergessen, biologische Reifung oder Alterung zurückzuführen ist“ (Illeris, 2015, S. 20).
Knud Illeris ist der Auffassung, dass alles Lernen zwei Prozesse und drei Dimensionen umfasst:
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Figur 1 - Knud Illeris, Læringstrekant - Illeris, 2015, s. 45
Die Interaktionsprozess/‑dimension ist „die Interaktion zwischen dem Individuum und seiner Umgebung“ (Illeris, 2015, S. 41).

Interaktion umfasst Handeln, Kommunikation und Zusammenarbeit (Illeris, 2015, S. 48), und je aufmerksamer wir auf diese Interaktion achten, desto größer ist ihre Bedeutung für den Lernprozess (Illeris, 2015, S. 41).

Interaktion hat viele Formen, z. B. Vermittlung, Imitation und Teilnahme (Illeris, 2015, S. 123).


[bookmark: _Toc168481643]Der Aneignungsprozess ist „die individuelle psychologische Verarbeitung“ (Illeris, 2015, S. 41) und umfasst Motivation, Gefühle und Willen (Illeris, 2015, S. 47).

Die Aneignung ist in zwei Dimensionen unterteilt:
Inhalt
Man kann nicht von Lernen sprechen, ohne dass es einen Inhalt gibt, der gelernt werden soll (Illeris, 2015, S. 43). Knud Illeris definiert den Inhalt daher als „das, was gelernt wird“ (Illeris, 2015, S. 43).

Dies bedeutet nicht, dass die Lernziele das Einzige sind, was man im Rahmen einer Ausbildung lernt. Zur Inhaltsdimension gehören z. B. auch Verhalten, Einstellungen und Gefühlsmuster sowie viele weitere Aspekte (Illeris, 2015, S. 43).
Antriebskraft
Damit man den Inhalt lernen kann, muss eine Antriebskraft vorhanden sein, die die psychische Energie liefert, um den Lernprozess durchzuführen (Illeris, 2015, S. 43). Diese psychische Energie kann sowohl aus Lust/Interesse als auch aus Notwendigkeit/Zwang entstehen.

Lern‑ und Hirnforschung haben gezeigt, dass das Lernergebnis davon beeinflusst wird, welche dieser Faktoren die Antriebskraft bestimmen (Illeris, 2015, S. 43).

Daher ist die Antriebskraft nicht nur etwas, das den Lernprozess in Gang setzt, sondern auch ein Teil des Lernens selbst (Illeris, 2015, S. 43).


[bookmark: _Toc224124172]Deci og Ryan - Selbstbetsimmungstheorie
Edward Deci und Richard Ryan begannen in den 1980er‑Jahren, eine Theorie über Motivation zu entwickeln, die sie Selbstbestimmungstheorie (SDT) nannten.
Die SDT startete mit zwei Formen der Motivation und wurde später um drei Zwischenformen erweitert.
In diesem Dokument erläutere ich jedoch nur die beiden Hauptformen:
• Extrinsische Motivation – Belohnung oder Bestrafung (Lob, Stolz, Noten, Angst, Durchfallen)
• Intrinsische Motivation – um der Freude willen (Neugier, Spielen, sich verbessern)
Die SDT behauptet, dass Menschen ein tiefes psychologisches Bedürfnis haben, sich nicht unter Druck gesetzt oder kontrolliert zu fühlen (Ravn, 2021, S. 18).
Die SDT beschreibt drei psychologische Bedürfnisse im Zusammenhang mit Motivation, und wenn diese erfüllt sind, fühlen wir uns intrinsisch motiviert (Ravn, 2021, S. 19–20).

Die drei psychologischen Bedürfnisse
• Autonomie
• Kompetenz
• Verbundenheit



Autonomie
„[In der SDT] wird Autonomie als Selbstregulation definiert“ (Ravn, 2021, S. 59).
Das bedeutet, dass Menschen ihre Handlungen als selbstgewählt erleben müssen und als etwas, das ihren eigenen Werten und Interessen entspricht (Ravn, 2021, S. 54).
Menschen wünschen sich also, dass ihre Handlungen als selbstbestimmt empfunden werden. 
Kompetenz
Das Bedürfnis nach Kompetenz bedeutet, dass die Handlungen, die eine Person ausführt, für sie auch bewältigbar sein müssen – und zwar auf eine Weise, die als zufriedenstellend erlebt wird (Ravn, 2021, S. 62).
Wir Menschen werden intrinsisch motiviert, wenn wir das Gefühl haben, dass wir etwas gut können.
Aufgaben müssen daher so abgestimmt sein, dass die Lernenden ausreichend herausgefordert werden, um Fortschritte zu spüren – aber nicht so sehr, dass sie das Gefühl verlieren, die Aufgabe bewältigen zu können.
Verbundenheit
Menschen haben das Bedürfnis, sich von anderen gesehen, gehört, respektiert und anerkannt zu fühlen. Es ist ein Ziel unseres Handelns, uns als Teil einer Gemeinschaft zu erleben (Ravn, 2021, S. 64–65).
In der SDT beziehen sich sowohl Autonomie als auch Kompetenz auf die Handlungen einer Person. Menschen haben ein psychologisches Bedürfnis nach Autonomie in ihrem Handeln und danach, diese Handlungen als zufriedenstellend zu erleben.
Wichtig ist dabei, dass dies nicht bedeutet, dass wir Menschen keine Autonomie empfinden können, wenn wir eine Handlung ausführen, die uns von anderen (z. B. einer Lehrperson) auferlegt wurde.Autonomie kann weiterhin erlebt werden, wenn wir die Handlung akzeptieren und ihr zustimmen, weil wir sie als sinnvoll und wertvoll für uns erachten.
[bookmark: _Toc224124173]Didaktische Überlegungen
Knud Illeris präzisiert, dass Motivation ein Teil des Lernens ist und dass diese Motivation entweder durch Lust oder durch Zwang angetrieben sein kann. Die SDT geht einen Schritt weiter und erläutert die psychologischen Bedürfnisse, die wir Menschen haben, um lustgetriebene (intrinsische) Motivation zu entwickeln. Autonomie ist dabei ein zentraler Punkt, und deshalb beginne ich den Unterrichtsverlauf damit zu erklären, was TBL ist und warum es für einen Schiffs‑ und Maschinenmeister wichtig ist. Dies tue ich, um jene Sinnstiftung und Akzeptanz zu fördern, die für das Autonomiebedürfnis wesentlich sind.
Die SDT beschreibt außerdem, wie das menschliche Bedürfnis nach Kompetenz zur Entwicklung intrinsischer Motivation beiträgt. Die Studierenden sollen daher so herausgefordert werden, dass sie das Gefühl haben, sich weiterzuentwickeln – jedoch nicht so stark, dass sie das Vertrauen verlieren, die Aufgabe bewältigen zu können. Darüber hinaus erwähnt Knud Illeris, dass die Inhaltsdimension das umfasst, was gelernt werden soll, und dass dies auch Gefühle, Einstellungen und vieles mehr einschließen kann. Ein wichtiger Bestandteil des Studiums auf Bachelorniveau ist die Entwicklung kritischen Denkens.
Daher gebe ich den Studierenden eine Aufgabe, in der sie reflektieren und sich kritisch mit dem Thema auseinandersetzen sollen. Sie sollen versuchen, ihre eigenen Haltungen zu entwickeln, nachdem sie sich gründlich mit dem Thema beschäftigt haben.
Sowohl Knud Illeris als auch die SDT betonen die Bedeutung unserer sozialen Bedürfnisse.
Es gibt jedoch einen Unterschied zwischen Verbundenheit und Interaktion. Verbundenheit bezieht sich auf das psychologische Bedürfnis, von anderen anerkannt zu werden, während Interaktion das Zusammenspiel im Lernprozess beschreibt.
Ich werde daher Gruppenarbeit als Teil einer Aufgabe einsetzen und anschließend die Ergebnisse, Gedanken und Reflexionen der Gruppen im Plenum besprechen. Dies soll nicht nur die Interaktion zwischen den Studierenden fördern, sondern auch das Zusammenspiel zwischen ihnen und mir als Lehrperson stärken.
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